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Sachgebiet 613 


Bericht und Antrag 

des Ausschusses für Wirtschaft (9. Ausschuß) 


zu den von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgelegten 
Vorschlägen der EG-Kommission für Verordnungen des Rates 


a) zur Eröffnung, Aufteilung und Verwaltung von Gemeinschaftszollkontingenten für be- 
stimmte in Ägypten raffinierte Erdölerzeugnisse und andere Gewebe aus Baumwolle 

— Drucksache 7/387 — 

b) zur Änderung der Verordnung Nr. 2733/72 vom 19. Dezember 1972, damit das für be- 
stimmte handgearbeitete Waren eröffnete Gemeinschaftszollkontingent auch auf solche 
in Uruguay hergestellten Waren Anwendung findet 

— Drucksache 7/932 — 

c) über die zeitweilige und teilweise Aussetzung des autonomen Zollsatzes des Gemein- 
samen Zolltarifs für Mandeln 

— Drucksache 7/961 — 

d) zur Eröffnung, Aufteilung und Verwaltung eines Gemeinschaftszollkontingents für Ver- 
edelungsarbeiten an bestimmten Spinnstoffen im passiven Veredelungsverkehr der 
Gemeinschaft 

— Drucksache 7/959 — 

e) zur Eröffnung, Aufteilung und Verwaltung von Gemeinschaftszollkontingenten für Zei- 
tungsdruckpapier und Ferrosiliziummangan für 1973 

— Drucksache 7/958 — 

f) zur Eröffnung, Aufteilung und Verwaltung von Gemeinschaftszollkontingenten betr. be- 
stimmte Textilwaren aus Entwicklungsländern 

— Drucksache 7/965 — 

g) zur Aufnahme der Philippinen in die Liste der Entwicklungsländer nach den Verord- 
nungen Nr. 2763/72 und 2746/72 

— Drucksache 7/751 — 


A. Probleme und Lösungen 


Zu a) 

Problem 

Das Abkommen der EG mit Ägypten sieht für eine Reihe von 
Erzeugnissen Gemeinschaftszollkontingente vor. 
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Lösung 

Für raffinierte Erdölerzeugnisse und Gewebe aus Baumwolle 
sollen für die Zeit vom 1. April 1973 bis 31. Dezember 1973 
Gemeinschaftszollkontingente eröffnet werden. 


Zu b) 

Problem 

Das Handelsabkommen der EG mit Uruguay sieht für die Ein- 
fuhren von bestimmten handgearbeiteten Waren Präferenzen 
vor. 

Lösung 

Das für Einfuhren von bestimmten handgearbeiteten Waren 
aus bestimmten Entwicklungsländern (Indien, Pakistan usw.) 
eröffnete Gemeinschaftszollkontingent soll auch auf Einfuhren 
aus Uruguay angewendet werden. 


Zu c) 

Problem 

Die Erzeugung der Mitgliedsländer der EG deckt den Bedarf an 
Mandeln nicht, so daß mit erheblichen Preiserhöhungen ge- 
rechnet werden muß. 

Lösung 

Der Zollsatz für Mandeln soll deshalb vom 1. Oktober 1973 bis 
30. Juni 1974 bis auf 3 v. H. ausgesetzt werden. 


Zu d) 

Problem 

Eine Vereinbarung der EG mit der Schweiz vom 1. August 1969 
sieht ein jährliches Gemeinschaftszollkontingent für verschie- 
dene Veredelungsarbeiten an Spinnstofferzeugnissen im Rah- 
men des passiven Veredelungsverkehrs vor. 

Lösung 

Für den Zeitraum vom 1. September 1973 bis 31. August 1974 
soll ein Gemeinschaftszollkontingent in Höhe von 1,87 Mil- 
lionen Rechnungseinheiten Wertzuwachs für Veredelungsarbei- 
ten an bestimmten Spinnstoffen in der Schweiz eröffnet werden. 
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Zu e) 

Problem 

Die Produktion der Mitgliedsländer der EG 

a) an Zeitungsdruckpapier und 

b) Ferrosiliziummangan 

deckt den Bedarf der verarbeitenden Industrie nicht. 

Lösung 

Zwei schon bestehende Gemeinschaftszollkontingente für das 
Jahr 1973 sollen deshalb 

a) bei Zeitungsdruckpapier um 110 000 t (zollfrei) 
und 

b) bei Ferrosiliziummangan um 25 000 t (Zollsatz 4 v. H.) 
aufgestockt werden. 


Zu f) 

Problem 

Die EWG hat im Rahmen der Welthandelskonferenz die Gewäh- 
rung von Zollpräferenzen für bestimmte Textilerzeugnisse 
(Halbfertigwaren und Fertigwaren) aus Entwicklungsländern 
zugesichert, die bereits vom 1. Januar 1973 bis 30. September 
1973 eingeräumt wurden. Da im Rahmen der GATT-Verhand- 
lungen auch mit einer Verlängerung des Baumwollabkommens 
zu rechnen ist, sollen die Zollpräferenzen bis 31. Dezember 1973 
verlängert werden. 

Lösung 

Für den Zeitraum vom 1. Oktober 1973 bis 31. Dezember 1973 
sollen deshalb den Entwicklungsländern 

a) Gemeinschaftszollkontingente und 

b) Zollaussetzungen für bestimmte Textilerzeugnisse 
gewährt werden. 


Zu g) 

Problem 

Die Philippinen haben beantragt, in die Liste der Länder auf- 
genommen zu werden, denen die EG allgemeine Zollpräferen- 
zen für bestimmte Textilerzeugnisse im Rahmen ihres Angebots 
bei der Welthandelskonferenz gewährt. 
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Lösung 

Damit die Philippinen in den Genuß der allgemeinen Zollpräfe- 
renzen für Baumwolltextilien und Ersatzwaren gelangen, soll 
dem Antrag entsprochen werden. 

Einmütigkeit im Ausschuß 


B. Alternativen 

wurden nicht erörtert. 


C. Vorschlag 

Der Bundestag nimmt von den Vorschlägen der EG-Kommission 
Kenntnis. 
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Bericht des Abgeordneten Zeyer 


Die Vorschläge der EG-Kommission für Verord- 
nungen des Rates wurden vom Präsidenten des 
Deutschen Bundestages an den Ausschuß für Wirt- 
schaft, die Drucksache 7/751 auch an den Ausschuß 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit, zur Beratung 
überwiesen. Der mitberatende Ausschuß für wirt- 
schaftliche Zusammenarbeit hat die Vorlage beraten 
und zur Kenntnis genommen. 

Bei den Vorlagen handelt es sich um Vorschläge 
der EG-Kommission für Verordnungen des Rates, 
die sich zum Teil auf schon erlassene Grundverord- 
nungen stützen und zum Teil um Vorlagen von ge- 
ringerer Bedeutung. 

Der Ausschuß für Wirtschaft hat die Vorlagen zur 
Kenntnis genommen. 

Namens des Ausschusses bitte ich das Hohe Haus, 
von den Vorschlägen der EG-Kommission Kenntnis 
zu nehmen. 


Bonn, den 19. September 1973 


Zeyer 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

von den Vorschlägen der EG-Kommission — Drucksachen 7/387, 7/932, 7/961, 
7/959, 7/958, 7/965, 7/751 — Kenntnis zu nehmen. 


Bonn, den 19. September 1973 


Der Ausschuß für Wirtschaft 

Dr. Narjes Zeyer 

Vorsitzender Berichterstatter 
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